
postimchrichten aus der alten Heimath 
— ss vs -- — 

Brandenburg 
Po t s d a m· Als das zwanzig- 

jabrige Dienstmädchen Franziska Po 
ladniy aus einem mit sechs Kindern 
unternommenen Ferienausslng nach 
Redlitz im Weißensee badete, erbot 
sich ein von der Fahrländer Seite 
herangeschwonnnener Mann, mit den 
Kindern Schwimmiibungen zu ma 

chen, und bestimmte, als die Kinder 
sich sträubten, das Dienstmädchen, mit 
seiner Unterstützung Schwinnniibun 
gen vorzunehmen. Das Dienstmäd 
chen ist aus unertlärte Weise ertrnn 
ten· Nach Angabe der Kinder soll 
der Mann, der sofort nach dem Vor 

gang verschwand, das Mädchen unter 

Wasser gehalten haben. 
BadSchöiisließ. Biirger 

meister Dr. Hein von hier ist zum 
zweiten Male lzum Bürgermeister und 
Badedirettor des Badeortes Wht aus 
Föhr gewählt worden« Die erste 
Wahl war eines Formsehlers wegen 
von der Schleswiger Regierung nicht 
anerkannt worden. 

B e u t n i y. Von einer nmstiir 
senden Mauer getödtet wurde in Beu l 

teniy beim Abbruch eines Hauses deri 
Maurer Riegel. Er ist verheirathet! 
und hinterläszt eine sehr zahlreiche Fa ! milie. 

C r o s s e n a. D. Aus dem hie 4 sigen Drescherschen Neubau an der» 
neuerrichteten Jcisatiterie-.ttaserne ers; 
eignete sich ein bedauerlicher Unaliictss » 
sall. Dem Maurer Ost-» Müllerl 
aus Rusdors sisel aus der it. EtageI 
ein Beil so unglücklich aus den thpr 
dnsz er sosort nach dem Kreistranlew i 

hause gebracht werden mußte, wo ein 
schwerer Schädelbruch festgestellt wur- 

de. ; 

Beim Baden in der Oder ertrunten 
ist der bei dem Böckermeister LU 
tfschenhagen in Crossen in der Lehre; 
stehende 17jährige Paul StielowH 
Sohn des Gastwirths St» aus Grie- 
sel. 

Ostprenssem 

tkönigsbera an seinem» 
Heim in der Psalzburgerstrasze zru 
Berlin beging der Geheime- Dis-irre 
gierunggrath Professor Dr. Ferdii 
nand von Martitz, vvder berühmte 
Staatsrechtslehrer der Berliner Uni- 
versität, die Feier des Tages, nn dem» 
er vor einem halben Jahrhundert dies 
Doltvrwiirde der juristischen Fatul : 

tät der Universität Königs-dem i. VI 
erwarb- i 

Bartenstein Die ca. spät 

jährige Frau tlthle aus stönigsberg, 
oie zum Besuch hierher getoinineni 
war, starb infolge eines Herzschlagesj 
kurz bevor sie den Zug zur Ztiiicttehrl 
nach Königgberg besteigen wollte. 

’ 

Heinrichstvaldr. Sein 
Mjährigeg Meister-Juviläum feierte; 
kürzlich Herr Sattlerineister Ludwig- 
von hier. Die Sattler- und Tabexie » 

rerinnung TilsitsNiederung ernannte 
den anilar zu ihrem Ehrenmitgliedr. 
außerdem erhielt er die übliche Aus 
zeichnung der Handel-stammen ; 

Westpreussem 
D a n z i g. Der frühere Psar 

rer Johannes Raschte wurde wegeni 
mhlreicher Kurpsuschereien zu einem 
Jahr Gefängniß und st Jahren Ehr- 
verlust verurtheilt. 

Dieser Tage feierte eines der brdeu 

tendsten Holzgeschäste im Platze sein 
szähriges aniläunL Leider war es 

dem Juhilar, Herrn Theodor Fast. 
Inhaber der Firma H. Potratz, nicht 
vergönnt. sich an den Feierlicbleiten 
zu dethciligen. da er zur skit in ei 
nein Badeorte weilt. 

Der Amtsgerichtsassistent Fischer in 
Uovau ist in gleicher Arutöeigeuschast 
an das Landgericht in Danzig versetzt 
und der tätehngenenausseher Hellwia 
kr-. Kamer zum tsterirtnödiener bei 
em« Amtsaerirtrr in Pr. Etatnrd 
ernannt worden 

Dosen. 
V ohn. Kürztich wurde o» 

ehemaliqs Ren-m Mart Mantowui 
im Hum- Waksbeuin Wische-I Nenn 
php und Bitte-hours dum- einen 

thglek als Leim aus dem Wasser 
gezogen· 
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Der Raubmörder, friinerer Lehrer 
Stolze, der am K. Ottoser 1909 den 

prakt. Art Dr. Krause in VogelsaniH 
bei Elbing ermordete und beraubte, 
und seitdem sliichtig ist« wurde auf 
dein Bahnhos in Körin .i. d· Persante 
verhaftet und dein Arntsgerichtsge 
sängniß in Brig-nd zugeführt 

Ichleswtgivotstetm 
A l t on a. Die Leiche der ertrnn 

ienen Ellen Vebncke ist beini Vorort 
Oevelgöune in unmittelbarer Nähe 
der Stelle, an welcher sie Selbstinord 
veriibte, ausgesischt und nach der Lei 
chenhalle gebracht worden. 

E l us S l) o r n. Der siir verfchols 
len erklärte Fritz Kolbera aus Eltns 
horn, welcher i- Zi. Ien tirieg in 
Siidtvestslzlsrita tnitninchte und plötz 
lich einberufen wurde, als er aus iir 
laub in iflnighorn verweilte, hat in 
diesen Tagen ein Lebenszeichen von» 
sich aus tlsatop gegeben ( 

G lii ck st a d i. Bei dein schweren ; 
Gewitter tvnrde durch einen Blitz » 

sirahl das Getvese des Hofbesitzer- 
Möller zu Schleuer bei Gliictstadti vollständig eingeiischert 

Hohn. Das Geioese des Land 
tnanns Detles Munun zu Königst)ii»F 
gel bei Hohn brannte aus unbetanw 
ter Ursache total nieder. F 

Schleslem 
Groß-Wartenberg. Jn 

dem Antvesen des Besitzers Gasa in 
Mangschiitz hiesigen Kreises brach 
Feuer anr-, welches das mit Schenne 
und Stall zusanmtengebante Wahn 
hans in Asche legte. 

Habet schtoerdt. Abertntils 
wurde eine iDrtschast des hiesigen 
Kreises von einein schweren Brandnn 
glück heimgesucht. Jn Voigtedorf 
brach itn Wohnhanse der Franz Fran 
ieschen Wirthschast Feuer aus, das sich 
bei der herrschenden Tractenheit außer 
ordentlich schnell verbreitete, sodaß in 
tiirzester Zeit sämmtliche Gebäude des 
Gehöftg in Flammen standen nnd 
gleichzeitig brannten. 

Sachsen und Thurtaem 
Magd e b n r g. Pan einem 

Neuban in der Pappelalleestrasze 
fiel der Bauarbeiter Haare so un- 

glücklich daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. t 

B a« th e n· lfs verungliiclte aufs dem Bahnhdfe hier beim Verladen 
von Langholz der Fuhrnnternehrner: 
Matthias von hier schwer. Durchi 
Quetschungen sind ihni beide Beine» 
gebrochen. Mit dein Frllhzuge 704 
wurde er in das Stendaler Kranken- 
haus gebracht. 

Bitte r se l d. Bei dent hiesi 
gen Schiitzeuseste unserer Schüyen 
gilde errang Schtniedetneister Flei- 
scher die Königgtviirde, während Zim- 
niertnann Reitvand zum 1. nnd Satt- 
lerineifter Theile zum 2. Ritter pro 
llanrirt wurde. 

D e s s a n. Der tönigliche Po- 
lizeilonnnissar Plettner in Hannover 
ist von der Stadt Dessan zum Polizei 
inspetior gewählt worden. 

Die Pferde eines Gespannes des 

Fischhändlers Heinrich aus Defsau, 
das von dessen Sohne gelenkt wurde, 
wurden plötzlich schen. Dieser fiel 
vom Wagen nnd gerieth unter die 
Pferde nnd den schwer beladenen Wa- 
aen. tsin Hinterrad ging ihm iiber 
den Zions. Er war sofort todt. 

Osterweddingen Die Ehe- 
"sran des Schtveizerg Scheel hier tvurs 

de dont Schwurgericht wegen fortge 
setzter Mißhandlnng ihrer zwei Sties 
linder, von denen ein-J den Mißhand 
lungen erlag zu zwei Jahren Ge« 
sängnifr verurtheilt 

W e i m n r sen dein Prozeß 
Dr. Werth-dort wurde der rliiaetlaate 

»tveaen Betetor.r:iiig der Obern-idee- 
qerirhtsrathe tn Jena zn sechs Wochen 
»Hu-»mit- nnn Iraarrna der Kosten 
verurtheilt Dir Anklage toeaen Er 
breisnna wurde fallen gelassen 
Uhrtnland und wem-baten 

U ö l n. Fünf Personen sind in 
zwei Tagen lieml Baden bitt Im 
Rhein ern-unten In allen Zeitungen 
ohne Unterschied ver Nachwelan 
wies vie Besinnung eines großen» 
Stundqu m Kötn und Musith 
sung set odluatokifden SOMIIth 
unseres-m m den Volk-schielen de ! 

Mem-m 
Idee-est Dies Mk ver m 

Messe Insect-erwachsene Revenue 
In sei-ei in der Leibsängerinin de-! leimen sehen-us Mem Chef-ou 
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Mm hs dann Mdsi Um Inst in 
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sum were w sont-. Use-. IDE- 
eu. Gmnmmmees nnd lebet 
oben Wes-m «- Soss jeneman 
Im Messe-wies m nume- in seini- 
hcdemedsm hegt sei-m Feue- .m. z 
we m m »se- bunssuse um« 
Rede-un fand und M kais widm- - 

Me- Iunf aus«-ps- Isinme sum 

»Im In MIOIIIEUQOI stimmt nnd« 

brannten vollständig nusx nurll find 
fünf englische Spitzenfliihle dein ver-« 
heerenden lilenient znin Opfer ge 
fallen. 

S o e fl. Teichsiiiiiller H. Diecki 
inann retlele ein in den großen Ieich« 
gefalleneg lleines Mädchen, das 
schon einige Zeit nndeachtet in Cl Fußi 
tiefern Wasser gelegen hatte. vor siche- 
ren Tode des lsrtrinlenk 

ll n n n. Bei dein Schilnenfeft des 
BiirgersSchiißenvereins eroberle die 
Königs-würde Herr Anstreichermeisier 
Karl Priifer, welcher sich Fräulein 
Bonse znr Königin erwählte. 

Vellinghaufen Dasznr 
Erinnerung an den Herzog Ferdinand 
von Brannlchiveig errichlele Denkmal 
wurde feierlichli geweiht. 
Aannover und Brautigcbweta. 

Vl l se l d. Einent Hiyschlage 
zuni Opfer fiel int benachbarten Lüt 
tenholzen der ettva 70jährige Wege 
toärter a. D. Albrecht 

V t e it e o e. zn deni Dorfe 
starre-isten ittt direise Bleetede tvurde 
der Lehrer Prahl, an Händen und 
Füssen gefesselt, erntordet aufgefun 
den. Er wohnte auf dein Gehöft 
Waldschenle, von detn seit der Mord 
nacht alle drei Knechte verschwunden 
sind. 

s B r ii g g e n. lfrtrunlen ist in 
der Leitte der litjährige Sohn des 

Knechte Böse auf dent hiesigen’von 
Steinbergschen Gute- 

Cellr. Der bei den Arbeiten 
ant Durchstich der llnteraller befchäf 
tigte Arbeiter Attendorff aus Woler 
biittel stand atn Ufer der Aller, um 

sich »in toafchen Dabei tvurde er von 

einettt Schlaganfall betroffen und 
stürzte kopfiiber in den Fluß, tvo er 

später todt ausgefunden wurde- 
V e r d e n. — — Von einein betrüben-- 

den ilngliickssall tvurde die Familie 
eines Bäuerineisters int benachbarten 
Därverden heintaefucht. Das Näh- 
riae einzige Töchterchett, das in der 
Nähe des Hauses spielte, wurde ver 

mißt nnd konnte nirgends aufgefun- 
den toerden. Nachdem ntart einen Po- 
lireihund requirirt hatte der die 
Spur nach detn Adort aufnahm, fan- 
den zwei Einwohner dass kleine Mad 
ehen in der ttlbortgrnbe erstickt vor. 

Neuen-Ungarn 
Da r tu fta d t.— Herr Orts- Ge- 

richtgvorsteher Carl Müller feierte 
fein Lösähriges Jubiliiuni als Ge- 
richtet-rann 

B en s he i nt. Einer der ältesten ! 
aktiven Lehrer Hesfens, Herr Georg 
Viktor Ketnpf dahier, ist nach nur 

kurzer Krankheit gestorben. Der Leh 
rerjubilar toar ils-ti) in tltiederstlllör 
lett geboren nnd absolbirte das hiesige 
Sentinar von list-Its --«·-8. Vor zwei 
Jahren feierte der Verstorbene sein 
goldettes Anrtgjubiläutn 

H a nt b a ch. Der hiesige Gesang 
orrein ,,Liedertranz« feierte fein IF- 
jijhriges Griindutthsnbiläutn nnd 
damit lzugleich die LIjährige Dirigen 
tenthätigteit des Herrn Lehrers 
stehnbauer dahier. 

mechlenvurg. 
G a d e b u f ch. Es ift gelungen, 

die Leiche des itn Wendelstorfer See 
bei tjftiihleneichsen ertrunkenen vZitn 
tuerntannslehrlitth Joobft von hier 
zu bergen. 

L u d to i g s l u st. Die Eichtott 
pel Schützengesellfchaft hielt ihr Fto 
nigschiefzen in der tfichtorpel hierfelbft 
ab. Den besten Schuß hatte Herr 
Zahlnteister Müller der damit zunt 

l 

l 

i 
i 

Schützenlonig ausgerufen nurde 

Vizetänizr tvurde Herr Kaufmann tliie 
l.tttd. 

dessen-D- ringt-du 
it a s se l. Vlnr l August sen-t- 

dee Bierbraner Fritz Wittach in sie 

»Bäreutanitner« Brauerei sein 
z«ii»t»«-.. Uhlssitiinhiläutn 

Viel-einein Seit tue. 
zielt tontde auf beut Schloß Biete 
nein, in inetthetn sirtt ein dentln.«:» 
t«nndertiettunnsheint befindet. c te 

L terntbarte errichtet « 

-Itttdttttaett. hier ftt-2.e« 
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» 
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heim Ansladen einer mit Steine-: be x 

ladenen Kipplori tödilich vernngliicltÅ 
B· r r l Vom Ajiiililaeiriebe cr- i 

farzt nnd förmlich gerädert Ivnrde in 
Droeda der 16 Jahre alte lllliillerbur » 

lttse Schaub. ! is he m n i y. Die goldene hoch » 
seit feierten der Privatmann Lindner 
nisri seine ishesrau denrietle. ( 

is· r o sse n. Der Mitinhaberl 
der Firma is. F. Leonliardi Söinie,! 
hier« der Eladtratn K. Leonlmrbls 
Zoickaik lmk ans Anlaß seiner ist. 

innnnng zum königlich sächsischen 
Flinnrnerzienratb die Summe von 

Mit) Mark zu Gunsten der Angestell 
ten seiner Firma gesiisiei 

Innern. 
M ii n ch e n. Das oberbauerische i 

Ettttvurgericht verurtheilte nach ztoet 
tagiger Verhandlung dett LIiiihriaen 
Fabritarbeiter Schtnidt toeaen befiia 
liuher tsrtnorduna der -tltjiihriaen 
Altonita Hut-er zum Tode. 

« 

’tl tu be r g· Der beiut Bat-unter 
sntnuugsbau nächst Witzklhof bei Am 
bist-a beschäftigte tkrttteurlauber ttnd 

Soldat itn ti. Jus. Rea» Pfeilschifter 
ans Chatu tourde botn Zug erfaßt 
uno sofort getödtet 

Badilteichenhalt JtuTrist 
tanal in Bad Neichenhall nturde »die 
Leiche des 4litihriaeu Straßenbau 
akbeiters A. Grundner von Itronbera, 
der attt ist« Juni in dar- Waffer aefal 
tm war, in halbvertueftent Zustande 
aufgefunden. 

Ding o l f i n g. tretrnnten ift 
in der Jfar der l7i"a«hrige Fabrikar 
better der Firma Glas al- Lohr, Math. 
Hei-er in Dongolfing 

G tu undeu. Hier verschied int 
lt tbuzinertloster der belannte P. Cle 
tnsz Hiruschrott O. Cap. Jtn Jahre 
1884 wurde er als Guardian nach 
titiuunden berufen. 

Mutttentbera. 
Stuttgart -—- as ist tu demt 

Hause Böblinger Str. :t4 ein 8 Jahres 
alter Knabe des Straßenbahntvagen-. 
siihrers Wilhelm Lang aus der Be 
rauda des 4. Stockwerk-J in den Heft 
gestürzt. Er hat sich beittt Fallen deni 
ston zerfchtnettert und toar sofort; 
todt. l 

Caltv. Jn Mötttinaen ift deri 
Maurer Böhr bei der Reparatur ei 
nes Daches abgeftiirzt. tfr toar so 
tpkt todt. 

Ehingen a. D. Der Sold i 
ner Johann Held von tfrbach ift bei 
beut Versuch, feine Kühe ans dein Alt 
toasser der Donau zu bringen, in die 
Donau gefallen nnd ertrnuteu. 

ts. n d e r g b a ch. — Hier erlaa Zie-» 
geleibesitzer Karl Oettinaer itn Alterl 
von 57 Jahren den Folgen eine-D 
Schlaaanfalls. Der Verstorbene tvakl Jahre hindurch Ortsvorsteher- » 

E lsltvfiangen. ——- Jn Reuter 
hat die Frau des Jakob Angstenber i 
ger, unaeachtet der vielen feit Jahren» 
itnnter wiederkehrenden Warnungen,i 
auf den brennenden Schnelltochers 
Spiritug uachaeaoffen. Die Flafche 
erplodirte und die Frau erlitt le- 

bengacfährliche Brandwunden i 

Iuremburg. i 
(c sch a. d. A lz. Die tfhefrau degi 

hiesigen trottsutuinhabers Hirschfeld 
ist oerhaftet und ins Gefängniß nach 
Luremlntrg abaefiihrt worden Sie 
hat sich in ihrer Heituath toeaen llr i 
tundenfälschung ttnd linterfelilaanu 
gen ztt verantwortethnd wartet ihre 
Auslieferung nach Deutschland ab. 

Rbetttpkaiz. 
Stadtprozelten tsaers 

trank beittt Baden itn Mai-i itt Stadt- 
prozolten der lttjiiliriae Brauereiars 
beiter Joseph Klug aus tstroszouhetuk 

Baden. 
Baden. Einer der Senioeen 

ver hiesigen nat.--stiv. Partei, here 
Altttadteath Meyer, feteete in seltener 
Frische im Rötpeec mit- Vtetites sei 
nen 7(). Geburtstag 

Durlach. Es wurde de( 45 
Jahre alte Fried-ich Scheihte von 

htee in der Zäqeefteaße von mehrere-e 
Briefchen in den Kopf gestochen und 
dadurch Ietztvee verleit. 

Heidelberg. Der verhetm 
there Kaufe-man Rastatt-euer nmede 
aut feinem Iatieead net-gefahren used 

veetette unter die Meer- st. eetttt 
cheoeee. getöteettede ttteeteimmeu 
Katttoeunsk -Dee Lin jährige 

Sehn see Montemal-seen I Leatee 
wende ti- Astde detm Abtkmm eines 
eeetmeeeeteen Stammes eetchtczeeeh 
Dte Uueeet ttet aut sen ttsmutcettiteeee. 
Iee Moet eteee Letde We 

M a u n tee t m. see-ums Weste 
see vteesiedeuee Otteee dee m dee 
Tecteteuettruhe It wohn-um W. 
Geteeettoee have steietee sk. .pt· ee 
Kett ans einem deuten tseueeuv den 
aemetetmten Lesen zueeeckttteh. vom 

eteeten Zwei deute out m Festes 
used tued hats wesent. 

swsueutewe n. 
et n :- : ..e u tteeteee mememde 

die, me tue metttetl Dies Idee Ieeetet 
diese Its-te etettetth Inst gen beeee 
Mettetets »Mens- tttettetgsmeswt de 

zog. wird jetzt ein eigenes Wert erhal- 
ten. Der friibere Mühlenbesitzer Les 
see bat esJ übernommen, so viel Kraft 
zu erzeugen, wie file den Bedarf un 

Beleuchtung und zu Kraftztveelen er 

forderlich sein wird- 
B n l g u u. Der lttjährige Zchii 

ler Diringer wollte seiner Mutter, die 
noch auf dem Felde war, das Feuer 
anteiinden damit sie dass Essen berei- 
ten konnte. lfr nahm hierzu die Pe 
trolenmtonne und goß Oel in die 
Kinn-nen, die hoch aufldderten nnd 
den Jungen in eine Feuersäule lnill 
teu. Der Arme rannte schreiend auf 
dir Straße Nachbarn warfen De- 
eleu iiber ihn. Für fein Leben besteht 
Gefahr, du der Körper ganz mit 
Brandwunden bedeckt ist. 

freie Hksdtb 
H a mbu r g. Der Geschäfte-sub 

rer des Hamburger itinderhilsiztagee 
Dr. Oswald Barber hat sich infolge 
der vielen Angriffe, besonders in der 

sozialdemotratischen Presse, veranlaßt 
gefehen, das ihm vom .t"«mnvtancss 
schusse des tiinderhilsstaged iur feine 
ttjiiihewaltung tiberlviesene Honorar 
von In,0t)() Mart dem tstanptaug 
schusse file die Zwecke des Kirsderltilfo— 
tagegs znr Verfügung zu stellen. 

Auf einen flitchtigen Postbearnten 
fahuden die Polizeibehörden Grafs- 
Berlirig. th handelt sich um den 23 
jährigen Postassiskenten Franz Röh- 
rigte aus Hain-barg Arn ZU Juli 
hatte R. bis 8 Uhr Abends Schalter 
dienst und verschwand an diesem Ta- 
ge, ohne abzurechnen. Bei einer var 

tänsigen Prilfung seiner Kasse stellte 
sich heraus, daf; ein Betrag von iiber 
200 Mart fehlte- 

Ein schwerer Raubmord Versuch 
wurde von einem Wäscher gegen seine 
Wirthin, die Wittwe Dritter, verübt, 
Der Angreifer versuchte die wehrlose 
Frau mit einem Hammer niederzu- 
schlagen. Er wurde aber iiberrascht 
und verhaftet. Auf der Polizei machte 
er einen vergeblichen ttlnebruehsver 
such. Schließlich wollte er sich durch 
Erhängen dar- Leben nehmen- Er 
wurde aber abgeschnitten und noch 
lebend ins Spital geschafft. 

Oesterretcbimngarm 
W i e n. Der 24sährige Kettner 

Josef Pankratz hat sich au einem 
Wandriagel erhängt. Mißliche finan 
zielte Verhältnisse werden als Ursache 
des Selbstsuordeö bezeichnet· 

Bndape st. Hier hat sich der in 
itntersuchungglwst befindliche Ta 
schendieb Max Alovser ans dem 
Amtslokal eines llntersuchungorichs 
tersj vom dritten Stockwerk des hiesi-l 
gen Strasgerichtghofes auf die Strasse! 
gestürzt und blieb mit gebrochenen 
Gliedern auf dem Pilaster liegen· Er 
war sotort todt. ztlopfer war einer- 
der geschicktesten und gesährlichsten 
Taschendiebr. ; 

G o l l i n g. Der tantn l lfah i 

riae Sohn der hier zum Sommeran i 
euthalt weilenden Eheleute Scheiosi 
Inann Kuhenta entfernte sich nach ei ; 
nem vorausgegangenen Streit mit; 
seinen Eltern nnd war seit einigent 
Tagen abgiingig stiirzlich wurde die 
Leiche des Knaben mit Hiilfe eines 
Polizeihunders im Gollinger Wasserfall 
aufgefunden 

G r a z. Ju Stiflitz bei Drachen 
bnrg entstand in den Wirthschafthe T 

händen des ctteora Wieser ein Brand, 
durch deu das Wohnhauss und drei 
Wirthschasts Gebäude eingeiischert 
wurden. Die Vesitzerin Frau Wie 
ser. und ihre achtzehnjiihrige Tochter 
fanden bei den Rettunggarlseiten iu 
den Flammen den Tod. 

M ii d l i n g Der zwiilsiähriae 
jSchiiler Anton Dorner wurde von 

idem Fnbrikanteu tiduard Hofbauer 
Jiiberiahren und verletzt 
i I e t s ch e n. Der Zeitung-ever 
ileaer und Heraus-geber des tozialde 
Ettvtrtksifsspm »Es·’«odt·iihniischen Amte 
Natur« Palme der seit Ist. Februar 
il. r atsaiingia war wurde als Leiche 
»der Verrrrsteetlrtien auo der tslhe ge 

) zaaeu Pakt Motiv de .:--;eldstruordei 
i 
ilt unbekannt 

Sc bwetz. 
Affe-lernt a. A. —m sum-I 

Mut Boden in m Utah M Osmi- 
boch du wichtig« Fauste-Mut J. 
Kaltenbach-I von Oft-used 

B c ü M. Beim schen im sm- 
tkumt emqu m Wiss-ist suche 
Its-sum Komm von cost-Mem 

Ue Thau —« Cis-Imp- 
Dn Magst in Rom-duc- Mwmt 
DREI-Mc Genuas M ein-Ihm 
den« sah tin tiottisn Rom- Wiss- 

,Hokn00·oa M und NO u aus dem 
LMan-m AMI- IMM- 

vauindiuunuh Mkle 
»Hm- du Wiss-soc Dies-IS so- II- 
Unm von Einwide Its VIII- 
jfmudua um du« Minos-uml- «- 
mtmtm M Muts NM in m 
Baums-n «- Tod«- 

s v u » c n N dems- wi Im 
Saht-Um Wie-m Ists dessem-im 
Wiss-wom- Wms vom Imm mit 

Westenan III-un ist«-It und such 
sum-s mmm sum-m qositstmu 

Das Obst und seine Vorzüge 
Tag Obst besteht größtentheils aus 

«Icettintöevens, imst- sind Substanzen, 
die uns Wasserstosf· Kohlenstoss nnd 
Ennerstuff bestehen; in den unreifen 
Früchten ist eine Vorstufe des Pettins 
eitlinsilem Des siiiiekiichc Geschmack 
des- Obstesz eiitsrt hauptsächlich von der 
Vlepselsänre her. Reich ist das Obst 
un Zucker. Stätte ist nur in unrei- 
sesn Obit, in Bann-ten nnd im Johan- 
niksbrot in reichere-n Maße enthalten. 
Fett ist in den Wandeln. Wissen nnd 
in den Kotnsniissen vorhanden Der 
tssiweiizqelmlt ist gering nnd steigt nur 
bei den Mel-wen nnd Kiiebissen bis zu 
t Prozent, höher als- ein halbes Pto- 
zent iit ee bei den ZnJetsctieu, Psitsichen 
nnd zgeidelbeereen bei den nnderenObst- 
sorten in er naat aerinaei-. Wallniisse 
enthalten Jumeilen bis zu lkp Prozent 
nnd Mandel-i bir- zu ZJttltrozent ei 
nseifzartiae Verbindungen Sehr znctees 
wich sind aetrnanete Feigen, Birnen. 
Zioetsatein ttlepfel Uirta 40 Protentl 
nnd Weintrauben tl4 Prozentt Da 
mit ist aber dethiilirtverth des Obstes 
nirbt erschöpr Das Obst tvirtt ab 
netit.«tiireaend, nnd der Trieb zum Es 
sen wird vielmehr durch den Appetit 
aeaeben als durch den Hunger Das 
Obst befoedert gewöhnlich die Verdau- 
nna und den Stitlkla.tna. Nur die 
zheidelbeeren stopfen. lleberdiees tonunt 
der starte Gehalt des-« Obstes an Kali- 
Pltoobbor und Eisensalzen in Betracht, 
die siir den Körper nothwendig sind- 
Man soll daher die Frauen und stin- 
der, die gern Obst essen, nicht davon 
abhalten. Am lallreichsten sind in 
absteigender Linie tkrdbeerem Heidel-v 
lseeren, Pflaumen, Kirschen und Bir- 
nen. Zur das Eisen lautet die ana- 
lrae Stalnr Misse, Mandein, Erdba- 
ren, Aepfel, Heidelbeeren und Trauben. 
Die Friichte enthalten ihre namhafte- 
sten nnd schuiackhastefteu Bestandtheile, 
unter der Schale qelaaerL deshalb ist 
esz nirbt ganz .·sltsettiiiiis;ig, die Aepsel 
und Birnen zu fchiilen Man esse sie 
vielmehr mit der Schale, deren Ober- 
fliitbe man allerdian durch Eiutauchen 
in Wasser und ttlbtroetnen mit etnetn 
reinen Ist-me von Schmutz befreien 
musi. Trauben nnd Becken sollen 
nurat tZttnoenlen in einen-z daer verfer- 
tiaten Gläsern von dem anhaftenden 
Selnuutz befreit werden. Natürlich 
rarf der Mnaen argen das Verduuen 
rei- Scitalru leinen Einspruch erheben, 
Die meisten Oltstsorten sind aetocbt, 
alis stomtmtt, Mus, tlJiarineladh fiir 
tiranle leirttter verdanlich als rob. Je 
reichlicher das Obst an litt-lieben Sub- 
stanzen ist, umso leirbler zerfließt er- im 
’i.iluude. Durch die Libsttultnr nimmt 
der Weltall des Obstes- an Zucker nnd 
lijsliiben Substanzen ·nt, an freien 
Säueen nnd an unlöslictnn Substan-« 
ten al). Ein ähnliches Verhältniss 
herrscht zwischen den unten und den 
schlechten Jahraänaen llm Obst mög- 
liebst lanae nnd unverändert zu erbals 
ten, muss, man es an trockenen Tagen 
nnd in der Mittagshitze abnehmen- 
Somnierobst nimmt man am besten 
kurz vor der imllstiindiaen Reife ab, 
weil es-; sonst sctmell verdirbt Win- 
ter-nist, das erst narli dem Laarrn ge- 
niestar wird. miss; dageaen möglichst 
lanae auf dem Baume bleiben Zur 
Tilnfbeloatsrung dient eitle tiiltle, irr-st- 
freie Obsttanuner oder ein auter, nicht 
dismpiiaer stelle-« Einzelne verder- 
Sande faulende Fsriiatte niiissen sofort 
cnlsernl werden« weil sie sonst das an- 

dere, qesunde Obst anstecken· Alles 
Obst, dar-, nicht in frischem Zustande 
zieuoiicn mird, tvird ans Obsttonserven 
verarbeitet Sebr viel Obst wird zu 
Tdrrobst aetroetnet Besonders in 
ttltuerita bestehen aroste Industrien, die 
titl, blos-J mit dem Diirren dev Obstes 
befassen Any dem Obst werden fee- 
ner verschiedene klttuoarten gemacht 

ttttlslaiunen Jtirtttient nnd ans den 
Fruchtsiisten Litore und Obsttveine. 
Ter ttlltotntlaelialt der Oltsttoeine ist 
.·F,.,.c;.e«, Amte mass ltu lltuttlttmn eiem 

iliai undetaunt ist. Gewöhnlich ent 
»ttalten sie so viel ’tlllotiol aia das Bier. 
nimmt-mal aber tteiat ihr Nettalt it «r 
ais ist-» It muri sie sink- also ni t 
ia tun-ist« We sie vielfach aiioaeaedett 
tsseriseti 
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